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XIII.

ftegeflen kr ätteften Irhmtkn

in ber

Ktrdjenfaòe ju Caumerjj.

Son 2lrdji»ar 3. ©djneller.

1.

1462, 8. SSÖittternt.

Stet Stebing, Sanbammann ju ©djropj, rourbe oom conftanj»
ifdjen ©eneratoicar SticIauS ©unbelfinger im Stamen feines Si*
fcßofs fèetttridj oon Heroen awfgeforbert, Kttnbfcßaft aitfjttneßmen
itt Setreff beS ftreitigen geßntens, wie unb roo berfelbe entßoben
roerben foli oon benen oon Sauroerj ju fanben ber Sfarrer in
Siri unb ©cßropj. l) ©ie Sauroerjer roaren oon SltterS ßer bie

redjten Kircßgenoffett oott ©ojropj, uttb gaben aucß bie oier Dpfer
baßitt ab. ©agegen ßatten ber Kirdjßerr ju ©cßrotjj ober feine
Reifer jene oon Sauroerj mit ben ßßl. ©acramenten ju oerfeßen

jum Seben unb jum Stob, ausgenommen UnroetterS ober anberer

Krfacßen ßalber. Sn biefem gaffe tritt bann ber Sfarrer oon
Slrt an bte ©tette beS ©eelforgerS in ©cßrotjj. — ©arum bie beib*

feilige geßntentricßtutig. ©eben am SJtontag oor ©t. SJtartinStag.

©tegelt ber Sanbammann. (®ebt ab.)

•) Sirdjljert tu älrt tear bamalê Ulridj Sijtlin, uttb 31t ©djwijj So*
Bann SBancf.

XIII.

Regesten dcr ältesten Urkunden

in der

Airchenlade zu Laumerz.

Von Archivar I. Schneller.

1.

1462, 8. Winterm.

Jtel Reding, Landammann zu Schwyz, wurde vom constanzischen

Generalvicar Niclaus Gundelfinger im Namen seines

Bischofs Heinrich von Hewen aufgefordert, Kundschaft aufzunehmen
in Betreff des streitigen Zehntens, wie und wo derselbe enthoben
werden soll von denen von Lauwerz zu Handen der Pfarrer in
Art und Schwyz. Die Lauwerzer waren von Alters her die

rechten Kirchgenossen von Schwyz, und gaben auch die vier Opfer
dahin ab. Dagegen hatten der Kirchherr zu Schmyz oder seine

Helfer jene von Lauwerz niit den hhl. Sacramenten zu versehen

zum Leben und zum Tod, ausgenommen Unwetters oder anderer
Ursachen halber. Jn diesem Falle tritt dann der Pfarrer von
Art an die Stelle des Seelsorgers in Schwyz. — Darum die

beidseitige Zehntentrichtung. Geben am Montag vor St. Martinstag.

Siegelt der Landammann. (Geht ab.)

') Kirchherr in Art war damals Ulrich Lyllin, und zu Schwyz
Johann Wanck.



319

2.

1480, 17. ^otituttfl.

©rei ßarbinatbifdjöfe, 3 ©arbinatpriefter nttb 1 ©arbinalbiacott

oergünftigen ber Kirdje in Soroerj, einer Stodjter ber Sfarrfircße in
Kilajgafj, für roeldje ber Stector ber Kirdje in SJttttettbal SufaS Kolbing
eine befonberê eßrenbe gitneigtrng ßatte, attf beffen Sitte einen

Stbtafj oon 100 Stägen. Sebingwttgen : Sie ©täwbigen fotten bie*

felbe fleiffig unb mit Slnbacßt an geroiffen feftticßen Stägen befucßen,

unb ju ißrer SlttSfcßmüdung ßitfreidje Qanb bieten.

Dat. Rome, Pontif. SS. Patris et Domini Innocentü VIII.
Anno Qiünto.

Tit ©tegel Bjängen fämmttidj jerjìbrt, jutnal biefer Srief mit SRo. 1.

unb ben gotgenben anno 1806 Betm Sergfturj »»n ©olbau oerfdmttet roorben

roar.

3.

1504, 1. Stupro.

©inen äßnlidjen Sntmlgenjettbrief ertßeitte auf Slnfudjen oon
Sanbammann unb Statß ju ©djropj ber M?eUe iu Soroerj Stai*

munb ber ©arbinat wnb päpftticße ©enbßote in ben teutfcßen zc.

Sattben. Datum in Attorff Const, dioc. Pontif. Julii II. Anno I.

4.

1506, 18. 2tptil.

©ie Sapeffe in Soroer|, geroeißt in ber ©ßre ©otteS, SJtaria

ber ^immetSfönigin unb beS ßt. StotßßetferS ©ant StßeoborS,

brannte uff ttnforgmtff mit ©todett tmb fämmtlicßen gierratßen
gänjtidj ab. dlun ftetten Sanbammann unb Statße ben Unter*

tßanen oon Säumer^ jur SBieberßerftettuttg eines netten KircßleinS
einen 3llmofett*Srief auS. ©eben off ©amftag in ber Dfterroucß.

Tai 2anbcêfiegel geljt ab.

3lS

2.

148«, 17. Hornung.

Drei Cardinalbischöfe, 3 Cardinalpriester und 1 Cardinaldiacon

vergünstigen der Kirche in Lowertz, einer Tochter der Pfarrkirche in
Kilchgaß, für welche der Rector der Kirche in Mutendal Lukas Kolbing
eine befondere ehrende Zuneigung hatte, auf dessen Bitte einen

Ablaß von 100 Tagen. Bedingungen: Die Gläubigen sollen
dieselbe fleissig und mit Andacht an gewissen festlichen Tagen besuchen,

und zu ihrer Ausschmückung hilfreiche Hand bieten.

Dat. Kome, ?«ntii. 83. ?s,tris «t Domini Innoeentii VIII,
brinci Huiuto.

Die Siegel hängen sämmtlich zerstört, zumal dieser Brief mit No. 1.

und den Folgenden anno 1S06 beim Bergsturz von Goldau verschüttet worden

war.

3.

ISOâ, I. Augstm.

Einen ähnlichen Jndulgenzenbrief ertheilte auf Anfuchen von
Landammann und Rath zu Schwyz der Capelle in Lowertz
Raimund der Cardinal und päpstliche Sendbote in den teutschen ?c.

Landen. Dutum in Ultori? Oonst. clioc-. koutii. Zulii II. ^,nnc> I.

4.

IS««, 1». April.

Die Capelle in Lowertz, geweiht in der Ehre Gottes, Mariä
der Himmelskönigin und des hl. Nothhelfers Sant Theodors,
brannte uff Unsorgnuss mit Glocken und sämmtlichen Zierrathen
gänzlich ab. Nun stellen Landammann und Räthe den

Unterthanen von Lauwertz zur Wiederherstellung eines neuen Kirchleins
einen Almosen-Brief aus. Geben vff Samstag in der Ostermuch.

Das Landcssiegel geht ab.
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5.

151S, 24. Sötitier.

Sapft 8eo X. überträgt bem Sropft oon ©t. gettr, unb

Steguta in güridj, tttib bett Siebten oon ©infiebeln unb ©ngelberg

ju prüfen, ob unb in roie roeit bem Drte unb ben Serooßnern

in Sauroerj geftattet roerben fönne, einen eigenen ©aptan anju*
ftetten, ber ba an ©onn* unb getjertagen bie ßt. SJteffe unb ben

©otteSbienft ßatte, bie Ktnber taufe, uttb ben Sebenben unb ©ter*
benben bie ßt. ©acramente fpenbe, roaS biSanßin bei ber roeiten

©ntfernung oon ber Sfarrfircße in ©cßropj, uttb namentlidj bei

ungeftümer SBitterung jur SBinterjeit beinaße unmögtidj geroorben

roar, ©injig nimmt ber Sapft folgenbe gefttage aus, roo ber

©otteSbienft in ©cßropj ju befucßen roäre: Satmfonntag, ßoße

©onnerStag, ©ßarfreitag, Stuffaßrt beS Qexxn, gj^aria |>immelfaßrt
unb Sicßttneff. ©egebeit ju Stom bei ©t. Seter, unferS S°wtif.
im fedjsten Saßre.

6.

1520, 28. gerbftm.

Sn gotge beS fo eben gerufenen päpftlidjen SlwftragS rourben

bie Sfarrßerren oon ©djropj unb Stri, ^einrieß Saumti unb Sal*
tßafar Stradjfel, fo roie StamenS ber ©emeinbe ©cßrotjj ©gibiuS

Steicßmutß, unb StamenS ber Serooßnerfdjaft oon Sauroerj Qeinxid)

Smßof nadj güridj citirt uttb befcßtebeit auf gretjtag Stacßmittag

4 Ußr ben 28. gerbftm. in bie ©apeffe ber ßßt. Sacob unb $o--

bofuS im Kreujgattge jum grofjen SJtünfter. ©a rourben bie feßrift*

lidjen uub münbtießett Sorträge angeßört, unb unter Seobacßtung

affer redjtticßen gormen, ttnb nacß reiftießer Seratßuttg jeglicßer

Umftänbe ber StecßtSfprudj getßan ganj unb übereinftimmenb mit
bem oorgenannten ©rtaffe SapftS Seo. Actum die et loco supra
scripto Indict. 8. geugen: Johannes Nieslin Decretor. Doctor,
und Johannes Wydmer ecclesie prepositure Canonicus et Ca-

pellanus.
Sropft gelir grp befräftigte ben Stet mit feiner Unterfdjrift.

Tex SJÎotar Strnolb SSBtjnterfieict, Sriefter ber ©iocefe 2Jcünfter, fd)rieb baê

Snftrument.

SSO

s.

1318, 24. Jänner.

Papst Leo X. überträgt dem Propst von St. Felix und

Regula in Zürich, nnd den Aebten von Einstedeln und Engelberg

zu prüfen, ob und in wie weit dem Orte und den Bewohnern
in Lauwerz gestattet werden könne, einen eigenen Caplan
anzustellen, der da an Sonn- und Feyertagen die hl. Messe und den

Gottesdienst halte, die Kinder taufe, und den Lebenden und
Sterbenden die hl. Sacramente spende, was bisanhin bei der weiten

Entfernung von der Pfarrkirche in Schwyz, und namentlich bei

ungestümer Witterung zur Winterzeit beinahe unmöglich geworden

war. Einzig nimmt der Papst folgende Festtage aus, wo der

Gottesdienst in Schwyz zu besuchen märe: Palmsonntag, hohe

Donnerstag, Charfreitag, Auffahrt des Herrn, Maria Himmelfahrt
und Lichtmeff, Gegeben zu Rom bei St. Peter, unsers Pontif.
im sechsten Jahre.

6.

132«, 28 Herbstm.

In Folge des so eben gerufenen päpstlichen Auftrags wurden
die Pfarrherren von Schwyz und Art, Heinrich Baumli und
Balthasar Trachsel, so wie Namens der Gemeinde Schwyz Egidius
Reichmuth, und Namens der Bewohnerschaft von Laumerz Heinrich

Jmhof nach Zürich citirt und beschieden auf Freytag Nachmittag
4 Uhr den 28. Herbstm. in die Capelle der hhl. Jacob und
Jodokus im Kreuzgange zum großen Münster. Da wurden die schriftlichen

und mündlichen Vorträge angehört, und unter Beobachtung
aller rechtlichen Formen, und nach reiflicher Berathung jeglicher
Umstände der Rechtsspruch gethan ganz und übereinstimmend mit
dem vorgenannten Erlasse Papsts Leo. Return äie st loe« supra
seripto Incliet. 8. Zeugen: ^«Kunuss Meslin Dseretor. Doctor,
unà ^oimnnss Mväinsr eeelssis prepositurs Lanonions et La-
pellnnus,

Propst Felix Fry bekräftigte den Act mit feiner Unterschrift.

Der Notar Arnold Wynterswick, Priester der Diöcese Münster, schrieb das

Instrument.
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7.

1581, 13. Slitöftm.

SJtarfUS ©ittifuS, ©arbinatprtefter ber ßt. Stöm. Ktrcße unb

Sifcßof oon ©onftanj, beredjtiget bte Serooßner beS DrteS Souroerj,
unb erlaubt ißnen, baff fie baS ßl. ©acrament ber Staufe ben

jwr SBeit fommenben Kinbern in ißrer ©apette auSfpettben laffen
mögen unb fönnen; fernerS bafj bie Seiber ber iQingefcßiebenen

in bem neben ber Ktrcße neu erricßteten griebßof beerbiget roerben,

jebocß mit Sorbeßatt unb oßne ©ingriff in bie Stedjte ber Ktrcße

ju ©djropj unb beS bortigen jeweiligen SeittpriefterS.

Datum Constantie, Indict, nona.

Joannes Missenhart Notarius,
subscripsit.

Som ©iegel nodj ein teinjigee Srudjftüd.

Oefdjidjttfrb. Sb. XXXI. 21

SSI

7.

IS8I, 13. Augstm.

Markus Sittikus, Cardinalpriester der hl. Röm. Kirche und

Bischof von Constanz, berechtiget die Bewohner des Ortes Louwerz,
und erlaubt ihnen, dass sie das hl. Sacrament der Taufe den

zur Welt kommenden Kindern in ihrer Capelle ansfpenden lassen

mögen und können; ferners daß die Leiber der Hingeschiedenen

in dem neben der Kirche neu errichteten Friedhof beerdiget werden,
jedoch mit Vorbehalt und ohne Eingriff in die Rechte der Kirche

zu Schwyz und des dortigen jeweiligen Leutpriesters.

Datum lüonstantie, Inàiet. nona.

^«anns8 NissenKart Notarius,
sudserivsir.

Vom Siegel noch ein winziges Bruchstück,

Geschichtsftd. Bd. XXXI. 21
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